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Presseinformation 
 

Lebensraum der Rodenberger Aue wird verbessert 

Hannover/ Lauenau – Der zurzeit noch mäßige ökologische Zustand der Rodenberger Aue, 

ihrer Nebengewässer und Quellflüsse soll möglichst bis 2015 um eine Stufe verbessert wer-

den. Dieses Ziel verfolgen die Arbeitskreise „Gewässerentwicklung Rodenberger Aue mit 

Nebengewässern“, die am Montag Abend, 19:00 Uhr im Restaurant Plaza, Am Markt 5 in 

Lauenau zu ihrer ersten gemeinsamen Sitzung zusammenkommen. Themen sind unter an-

derem die gegenwärtige Situation und die Beratung geeigneter Maßnahmen für den unteren 

und oberen Gewässerabschnitt der Rodenberger Aue. Mitglieder des Arbeitskreises sind der 

NLWKN (Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz), 

die Landkreise Hameln-Pyrmont und Schaumburg mit den Anliegerkommunen, der Unter-

haltungsverband West- und Südaue, der Fischereiverein, die Naturschutzverbände, der 

Heimatbund sowie die kommunale Umweltaktion (UAN). Die Leitung des Arbeitskreises ü-

bernimmt Werner Dreyer vom Unterhaltungsverband, die Information der Kommunen erfolgt 

durch Robert Baron von der UAN. „Mit Hilfe von Renaturierungsmaßnahmen wollen wir die 

Rodenberger Aue und ihre Nebengewässer in einen guten ökologischen Zustand überfüh-

ren und damit die Vorgaben der europäischen Wasserrahmenrichtlinie umsetzen“, erklärte 

Stephan Bauer vom NLWKN. „Dabei müssen diese Maßnahmen nicht aufwendig sein, viel-

mehr ist es Politik des Landes, in Abstimmung mit den Beteiligten vor Ort einfache, günstige 

und dennoch effektive Maßnahmen zu finden und umzusetzen“. Im Rahmen des Projektes 

Maßnahmenakquise will der NLWKN hier Abhilfe schaffen und Beispielprojekte in fünf un-

terschiedlichen Naturräumen – Geest, Heide, Flachland, Börde sowie Hügel- und Bergland 

– initiieren. Ferner sollen Lösungsansätze und Handlungsempfehlungen erarbeitet werden. 



Näheres zum Arbeitskreis Rodenberger Aue finden Interessierte im Internet unter 

www.wasserblick.net (Pfad: Öffentliches Forum Länder-Informationen Nieder-

sachsen Gebietskooperationen Weser 21 Leine_Westaue Arbeitskreis Ro-

derberger Aue) sowie zur Wasserrahmenrichtlinie unter www.nlwkn.de (Pfad: 

Wasserwirtschaft  >  EG-Wasserrahmenrichtlinie  >  Flussgebietseinheit Weser  >  

Bewirtschaftungspläne, Maßnahmenprogramme) 


